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● ST.VITH

VON ARNO COLARIS

„Es  muss  unbedingt  ein
Zahn  zugelegt  werden,  um
größeren  Schaden  von  den
wertvollen  Mauerresten  abzu
wenden“,  bekräftigten  Lorenz
Paasch  und  Anny  HenkesMa
they zu Wochenbeginn gegen
über  dieser  Zeitung  und  wie
derholten  damit  eine  Forde
rung,  die  sie  bereits  Ende  No
vember  2022  im  Rahmen
eines  Pressegesprächs  gestell
ten  hatten.  Sie  hadern  außer
dem  mit  der  aus  ihrer  Sicht
„absolut  nicht  zufriedenstel
lenden  Kommunikation  des
Ministeriums“.

Es müssen
Genehmigungen 
bei den Behörden
eingeholt werden.

Wie  auf  Nachfrage  im  Kabi
nett der für den Denkmal und
Landschaftsschutz  zuständi
gen  Ministerin  Isabelle  Weyk
mans  (PFF)  zu  erfahren  war,
laufen  derzeit  verschiedene
Prozesse  gleichzeitig.  „Zum
einen der Enteignungsprozess
des Burgareals und zum ande
ren dazu die Vorbereitung zur
dritten Grabung.“

Dafür  müssten  allerdings
zunächst,  wie  bereits  ange
kündigt, dringend notwendige
Sicherungs  und  Entseu
chungsarbeiten  im  Vorhinein
einer  weiteren  Grabung  erfol
gen, zum Schutz der Fundstät
te  und  des  dort  arbeitenden
Personals.

Diese vorbereitenden Arbei
ten  am  Burgareal  könnten
durch  die  Bestimmung  eines
Projektautors  nun  beginnen:

„Darunter  fällt  die  Bodensa
nierung  zur  Entseuchung  der
Grabungsstätte,  statische
Überprüfungen  von  Nachbar
mauern,  der  Abriss  moderner
Strukturen  und  betreffende
Maßnahmen  neben  der  Koor
dination  der  Bestandssiche
rung  der  archäologischen  Be
funde  und  der  Entsorgung
von  bereits  abgegrabener  Er
de.“  Um  diese  Schritte  durch
führen  zu  können,  sei  auch
das Einholen der entsprechen
den  Genehmigungen  bei  den
zuständigen  Behörden  erfor
derlich.

Die  Ausschreibung  für  die
dritte  Grabung  sei  ebenfalls
geschehen  und  die  Beauftra
gung  der  Grabungsfirma  wer
de  erfolgen,  sobald  die  finan
ziellen  Mittel  entsprechend
im  Haushalt  vorgesehen  sei
en.  „Sie  wurden  in  der  Haus
haltsanpassung  eingeplant,
die  aktuell  im  Parlament  be
sprochen wird und deren Ver
abschiedung  im  Juni  vorgese
hen ist.“ Über all diese Schritte
werde  die  Stadt  St.Vith  sowie
die  Bürgerinitiative  regelmä
ßig informiert, heißt es weiter:
„Das dient ebenfalls dazu, das
Zukunftskonzept  für  die  Burg
weiter  auszuarbeiten.  Im  Juni
ist  eine  gemeinsame  Arbeits
sitzung  geplant.“  Ein  Termin,

der Anny HenkesMathey und
Lorenz  Paasch  nach  eigenen
Angaben  bislang  nicht  be
kannt  ist.  Sie  beklagen  ganz
allgemein,  dass  in  dieser  An
gelegenheit  schon  viel  zu  viel
Zeit  vergeudet  worden  sei:
„Die Enteignung der archäolo
gischen Stätte ist ja bereits ge
nehmigt  und  nichts  hinderte
die  Verantwortlichen  daran,
schon  längst  die  nächsten
Schritte  einzuleiten.  Zu  unse
rem  Leidwesen  müssen  wir
aber feststellen, dass das Gan
ze sehr schleppend verläuft.“ 

„Die freigelegten
Mauern könnten
unwiderruflichen
Schaden erleiden.“

Immerhin seien seit den er
sten  beiden  Grabungen  fast
drei  Jahre  vergangen,  ohne
dass  sich  auf  dem  Burgareal
etwas getan hätte. „Im Gegen
teil,  die  freigelegten  Mauerre
ste  wurden  zwar  abgedeckt,
laufen  aber  dennoch  Gefahr,
durch Wind und Wetter unwi
derruflichen Schaden zu erlei
den  bzw.  einzustürzen.“  Nicht
umsonst  habe  der  Burgenfor
scher  Dr.  Joachim  Zeune  dar

auf hingewiesen, dass eine sol
che  notdürftige  Abdeckung
der archäologischen Funde be
stenfalls  ein  Provisorium  sein
dürfe.

Zudem wisse man bis heute
nicht,  wer  die  Koordination
dieser  Akte  übernehmen  soll.
„Wir wissen nur von Hörensa
gen,  dass  ein  Koordinator  be
zeichnet  wurde,  aber  um  wen
es  sich  handelt,  wurde  uns
nicht mitgeteilt.“

Im Austausch  steht  die  BI
Burg  ebenfalls  mit  dem  St.Vi
ther  Gemeindekollegium.  Mit
Zufriedenheit  habe  man  zur
Kenntnis genommen, dass das
ehemalige Haus Schons in der
Bahnhofstraße mittlerweile in
das  Eigentum  der  Stadt  über
gegangen  ist.  Unter  diesem
Anwesen  wird  der  dritte  von
vier  Türmen  der  Burg  vermu
tet  und  wie  der  zuständige
Schöffe  Roland  Gilson  bestä
tigte,  wird  der  kommunale
Bauhof  kleinere  Maßnahmen
zur  Aufwertung  dieser  Immo
bilie vornehmen.

„Wir  würden  uns  zudem
wünschen,  dass  ein  kleiner
provisorischer  Pfad  entlang
der  Grabungsstätte  angelegt
werden  könnte,  damit  die  in
teressierte  Bevölkerung  diese
einsehen  kann“,  so  Lorenz
Paasch.

Archäologie: Bürgerinitiative drängt auf zügigen Start der dritten Grabung

Es ist bekannt, dass auf
dem Burgareal in St.Vith
im Vorfeld einer dritten
Grabung Sicherungs und
Entseuchungsmaßnah
men vorgenommen wer
den müssen, jedoch
wünscht sich die Bürger
initiative (BI) Burg St.Vith
ein höheres Tempo der
zuständigen Akteure im
Ministerium der DG.

Die Bürgerinitiative Burg St.Vith hofft, dass auf der archäologischen Stätte so schnell wie möglich wieder gearbeitet werden kann.
Foto: Arno Colaris

Vor drei Jahren waren die Mauerreste der früheren St.Vither Burg größtenteils freigelegt worden.
Seither hat sich auf dem Areal nichts mehr getan.  Foto: Erwin Kirsch

„An der Burg in St.Vith jetzt
endlich einen Zahn zulegen“

● EIFEL

In  den  letzten  Tagen  haben
sich mehrere Unfälle ereignet.
Am  Freitagmorgen  ist  es  um
10  Uhr  im  Kreuzungsbereich
der  Regionalstraße  N62  mit
dem Mühlenweg in Dürler zur
Kollision  gekommen.  Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt,
verletzt wurde niemand.

Am frühen Freitagabend er
eignete  sich  ein  Unfall  an  der
Aachener Straße in St.Vith. Ein
PkwFahrer  befuhr  die  Straße
in Richtung St.Vith und wollte
in  einer  Hofeinfahrt  wenden.
Als  er  wieder  auf  die  Straße
fuhr, kam es zum Zusammen
stoß  mit  einem  vorbeifahren
den Pkw, berichtet die Eifelpo
lizei.  Feuerwehr  und  Notarzt
eilten  zur  Unfallstelle.  Der
Fahrer  wurde  leicht  verletzt
ins Krankenhaus gebracht. 

Am  Samstag  ist  ein  Motor
radfahrer  um  10.45  Uhr  im
deutschen  Heckhuscheid  ge
stürzt. Er war  in einer Gruppe
unterwegs  und  kam  in  einer
Kurve  zu  Fall.  Er  wurde  leicht
verletzt in die Klinik gebracht.

Eine  weitere  Meldung  be
trifft die Haupstraße in Büllin
gen.  Am  Sonntagnachmittag
meldete  eine  Person  der  Poli
zei  einen  Schaden  an  ihrem
Fahrzeug.  Auf  dem  Parkplatz
vor ihrer Wohnung wurde der
Pkw durch einen alkoholisier
ten  Fahrzeugführer  beschä
digt,  der  Fahrer  ergriff  jedoch
Flucht,  so  die  Polizei.  Wenig
später  wurden  der  alkoholi
sierte Fahrer und sein beschä
digtes  Auto  ausfindig  ge
macht. Ein Protokoll wurde er
stellt und der Führerschein für
15 Tage entzogen. (red/ab)

Verkehr: Verletzter zwischen Amel und St.Vith

Mehrere Unfälle am
Wochenende in der Eifel

● SCHÖNBERG

Der Kgl. Musikverein „Heimat
klänge“  Schönberg  lädt  am
kommenden Samstag, 13. Mai,
zum  Frühlingskonzert  in  die
Freizeithalle  Schönberg.  Der
Gastverein  „Echo  vom  Hoch
tumsknopf“  Maldingen  eröff
net den Abend um 20 Uhr. Im
Anschluss spielt der Gastgeber
ein  vielfältiges  Programm

zum  Thema  „Musiklegenden“.
Das  Publikum  darf  sich  auf
echte  Klassiker,  die  zum  Mit
singen und Bewegen einladen,
freuen: Tina Turner, Elvis Pres
ley,  Elton  John,  Whitney  Hou
ston, Luciano Pavarotti usw. 

Für das leibliche Wohl ist be
stens  gesorgt.  Der  Eintritt  ist
frei. Der Einlass beginnt um 19
Uhr. (red/ab)

Konzert: Musikverein lädt am Samstag ein

„Musiklegenden“ auf
der Schönberger Bühne

● ST.VITH

Am Samstag, 13. Mai, steigt im
Triangel St.Vith wieder das be
liebte  Volksfest  „Vegder  Wa
sen“.  In  Lederhosen  und
Dirndl wird ausgiebig gefeiert.
Für  die  musikalische  Unter
haltung sorgen die Stuttgarter

Band  „Alarm“  und  der  „Party
graf  von  Liebenstein“.  Organi
sator  ist  der  Basketballclub
St.Vith.  Es  sind  noch  Restkar
ten  übrig.  Tische  können  un
ter  info@wasen.be  angefragt
werden.  Mehr  zu  den  Paketen
unter www.wasen.be. (red/ab)

Volksfest: Ausgelassene Stimmung im Triangel

Noch Restkarten für 
„Vegder Wasen“ übrig

● EUPEN/ST.VITH

Ein  42  Jahre  alter  Franzose
und  sein  16  Jahre  jüngerer
Landsmann  sind  am  Montag
vom  Eupener  Strafgericht  zu
zwei  Jahren  Haft  sowie  einer
Geldstrafe  in Höhe von 8.000
Euro  verurteilt  worden.  Das
Duo  war  der  Polizei  im  No
vember  2022  in  St.Vith  mit
53.000 EcstasyPillen im Fahr
zeug ins Netz gegangen.

Mit  diesem  Strafmaß  blieb
die  Richterin  etwas  unter  der
Strafforderung  der  Staatsan
waltschaft,  die  drei  Jahre  als
angemessene  Sanktion  gefor
dert  hatte.  Demgegenüber
scheiterten die Verteidiger der
beiden Franzosen glatt mit ih
ren  jeweiligen  Anträgen  auf
Freispruch.

Die  beiden  Männer,  die  aus
dem südfranzösischen Beziers
stammen  und  die  seit  ihrem
Aufgriff in Lantin und Huy in
haftiert  sind,  hatten  sich  so
wohl  in  den  polizeilichen  Er
mittlungen wie in der richter
lichen  Befragung  gegenseitig
als  den  einzig  Verantwortli
chen beschuldigt.

Sie  beteuerten,  der  andere
habe  die  Pillen  ins  Auto  gela
den.  Einig  waren  sich  die  bei

den  Angeklagten  auch  nur  in
der Feststellung, dass man ge
meinsam  nach  Amsterdam
gefahren sei, um dort ein Wo
chenende zu verbringen. Doch
damit  enden  auch  bereits  die
Übereinstimmungen.  Wo  und
wie  man  die  Tage  in  der  nie
derländischen  Metropole  ver
bracht hat, ist umstritten.

Doch die Richterin erachtete
diese  Schilderungen  als  un
glaubwürdig  und  verlängerte
mit  ihrem  Urteil  den  Gefäng
nisaufenthalt  des  französi
schen Duos.

Vor  knapp  einem  halben
Jahr war das in Frankreich im
matrikulierte  Fahrzeug  den
Beamten  der  Polizeizone  Eifel
in  St.Vith  aufgefallen.  Späte
stens als der Fahrer besonders
nervös  wirkte,  sahen  die  Poli
zisten genauer hin.  Im Koffer
raum  des  Fahrzeugs  tauchten
zehn  Tüten  mit  insgesamt
53.000 EcstasyPillen auf. 

Damit,  so  hatte  der  Staats
anwalt  während  der  Verhand
lung  argumentiert,  befinde
man sich im Bereich der orga
nisierten  Kriminalität:  Der
Marktwert  der  Pillen  beträgt
demnach  mehr  als  500.000
Euro. (jph) 

Strafgericht: 50.000 Pillen beschlagnahmt

Zwei Jahre Haft für 
zwei EcstasyKuriere




